
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 31 (1927-1928)

Heft: 6

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


bamit fie nicht burch 28achS* ober ©tearintropfen
befchäbigt Werben.

5. £>alte bie tinber fern bom Daunt.
6. Denude eine Seiter, toenn Dit bie oberen Wersen

ansünben, auStifpen ober erneuern Wittft.
7. Deforge Dir reicEjïtcî) ©rfahtersen, bamit Du Wäh=*

renb ber gefttage nicht in Derlegenheit lommft.
Diefe ©ebote, toeldje bie greube am SMlpachtS*

ticbterglana reibt erheblich einfchränfen, braucht man
aber nicht su befolgen, toenn man nur ein einsigeS
©ebot beobachtet, Welches tautet: Derwenöe Diront*
©bripaum-Äerjen".

©S fmb elettrifctje Wersen, atfo feuerjicher, ntc^t
tropfenb, bequem ein* unb auSfdjaltbar, beliebig
lange benupar unb fetjen bodj ben brennenben
SBachStersen fo täufdjenb äbntid), bag baê liebe alt-
gewohnte Ditb beë SBeihnachtSfbmboIS erhatten
bteibt. 9lber nur Oâtam»Sterben taffen fotche
SMhnachtSftimmung auftommen.

gbcale ©Ijttftbaumfersen.

©ine DageSseitung empfahl im December borigen
gahteS unter §inWeiS auf bie nicht p unterfchät*
genbe ©efaht beS im Sichtergtanj erftrahtenben
3Beihnad)têbaume§ bie Deachtung folgenber Degetn:
1. Der Daum fott einen feften unb fchtoeren gufr

haben, bamit er nicht umfatten tann. Unterlagen
auS Deppiche», Dilchern unb gabier jrnb su Per*
meiben.

2. Der Daum fott frei im 3immer flehen, bon Dor*
hängen unb Draperien fo Weit entfernt, ba| 3«S=
tuft fie ben terjen nicht nahe bringen tann. Diefe
flnb haltbar ju befeftigen unb bürfen nicht P
bicht unter Bweigen ober anbern Wersen flehen.

3. Dapierfchmuc! ift möglich# su bermeiben, feben*
fattS barf er nicht in ber Stäbe einer terse ange*
bracht Werben.

4 Sege teine SBeifmachtSgaben unter ben Daum,

es hilft, too atteS anbete berfagt. Sfteîjrere taufenb to-
benbfte Stnerlennungen unb 3tarf)beftettungert. ,<g>eitt ficher
Haarausfall, ©«huppen, table ©teilen, fpärticheS 3Bad|8*
tum. ©rofee glafcpe gr. 3.75. DirtenbIut=©hampoon,' ber
hefte 30 ©ts. Dirîenblut=©rème gegen troctene Haare
gr. 3.— unb gr. 5.— per Dofe. 3« Slpotljeten, Drogerien

unb ©oiffeurgefchäften.
SUpenträutergentrale am ©t. ©ottharb, gaibo.

Verlangen ©ie S3tt!en Btu t.

>4i/f c/e/i
We/AnacAfe- GaAe/iAscA

e/n/g-e F/ascAen
£)*/ 7>Ö//&

„Aton gsA teA D/r", s/trasA Grs/A m// Its/,
„za Aostea was so Aös///cA &/,
c/ass D/r, was gift's, an/ /aAr ami 7ag
As/n aae/rsr 7ranA tasAr scA/rassAsa mag."
DacA /Ars FrsancZ/n AzcAs// aar,
an«? ran fterA/ß^a/^ As/ns S/tar;
rfsnn „b7/?GO", </tessn IFanc/sr/ranA,
Asnn/ s/s scAon Aw^s, Gate ss/ DanA.

TRQO ßi5feesJure^B/-SWsc4a/if 500 gr. />. t.50, Sjtèos 0.50.

jEtfmr otîer Tà5Ze#en

erôa// <f/e Gesa/tcOie// <//»</

<//e JVerKeiiJfcra//, cfas W/cöf/gs/e «acf
/Var/z//cÄs/e /ar «/ecferma/fa.

OKflf.-Pacfe. 5.75, MÄf «orZßtZfe. Or^.-PoppeZjpacfc. 5.25 w d.

gjaiftr'a %au3!jaltung8bucfj ßaiffr'a ßrioatsfiiuiifüljning
Sapgaug 1938 3«»h*g#«g 1938

Dîit tatfer8 §au®haltung«buch ift bei üBerficht über ©innahmen, ausgaben u.
toenig SKühe ein tlareS Dilb ber ©in* Sermögensftanb, fpeg. für einselftebenbe
nahmen unb UuSgaben möglich, gaft §erren unb Damen unb auch für garni*
alle fdjWeig. gatmliengeiiungen hoben lienborftänbe. Dreis gr. 2.50 — Deibe
auf feine Dorgüge aufmetlfatn gemacht Dücherfinb erhältlich in Sudjbanblungen
unb es Warm empfohlen. ffkriS gr. 2.50 unbDapeterien, ob. bireft b. b. Derlegern

iaiftr & o. p:.«#., ßfrn ^ pbtfilung Berlag

nimmt entgegen die
Expedition „Am häns-
liehen Herd", "Wolf-
bachstraße 19, Zürich.

Witikoner-
Btrasgfl 63

damit sie nicht durch Wachs- oder Stearintropfen
beschädigt werden.

5. Halte die Kinder fern vom Baum.
6. Benutze eine Leiter, wenn Du die oberen Kerzen

anzünden, auslöschen oder erneuern willst.
7. Besorge Dir reichlich Ersatzkerzen, damit Du wäh-

rend der Festtage nicht in Verlegenheit kommst.
Diese Gebote, welche die Freude am Weihnachts-

lichterglanz recht erheblich einschränken, braucht man
aber nicht zu befolgen, wenn man nur ein einziges
Gebot beobachtet, welches lautet: Verwende Osram-
Christbaum-Kerzen".

Es sind elektrische Kerzen, also feuersicher, nicht
tropfend, bequem ein- und ausschaltbar, beliebig
lange benutzbar und sehen doch den brennenden
Wachskerzen so täuschend ähnlich, daß das liebe alt-
gewohnte Bild des Weihnachtssymbols erhalten
bleibt. Aber nur Osram-Kerzen lassen solche
Weihnachtsstimmung auskommen.

Ideale Christbaumkerzen.

Eine Tageszeitung empfahl im Dezember vorigen
Jahres unter Hinweis auf die nicht zu unterschät-
zende Gefahr des im Lichterglanz erstrahlenden
Weihnachtsbaumes die Beachtung folgender Regeln:
1. Der Baum soll einen festen und schweren Fuß

haben, damit er nicht umfallen kann. Unterlagen
aus Teppichen, Tüchern und Papier sind zu ver-
meiden.

2. Der Baum soll frei im Zimmer stehen, von Vor-
hängen und Draperien so weit entfernt, daß Zug-
luft sie den Kerzen nicht nahe bringen kann. Diese
sind haltbar zu befestigen und dürfen nicht zu
dicht unter Zweigen oder andern Kerzen stehen.

3. Papierschmuck ist möglichst zu vermeiden, jeden-
falls darf er nicht in der Nähe einer Kerze ange-
bracht werden.

4 Lege keine Weihnachtsgaben unter den Baum,

es hilft, wo alles andere versagt. Mehrere tausend lo-
bendste Anerkennungen und Nachbestellungen. Heilt sicher
Haarausfall, Schuppen, kahle Stellen, spärliches Wachs-
tum- Große Flasche Fr. 3.7S. Birkenblut-Shampoon, der
beste 3» Cts. Birkenblut-Crème gegen trockene Haare
Fr. 3.— und Fr. ö.— per Dose. In Apotheken, Drogerien

und Coiffeurgeschäften.
Alpenkräuterzentrale am St. Gotthard, Faido.

Verlangen Sie Birkenblut.

Hos/Z/c/es 7>aá
,,/Và /cü O/>", s/vas/i m// /./s/,
„2« àà was so à///c/r /s/,
chass was F/Ü's, au//à «ock 7oF
à» a/rà/- scâàcà mq?."
Ooc/l /à àlluà àâe/k
anck k-o«

à«/ s/e sà/r Oott se/

05?eZ<? 500 xe. />. 7.50, Hà 0.S0.

ocksl-

«//s às «â
â.76, vok'êeî^. OnA.-Doxxeîxaok. 6L6 »'» S. ^50^.

àifkà Haushaltungsbuch kaiser's Krioat-Luchführung
Jahrgang 1SS8 Jahrgang 1SS8

Mit Kaisers Haushaltungsbuch ist bei Übersicht über Einnahmen, Ausgaben u.
wenig Mühe ein klares Bild der Ein- Vermögensstand, spez.für einzelstehende
nahmen und Ausgaben möglich. Fast Herren und Damen und auch für Fami-
alle schweig. Familienzeitungen haben lienvorstände. Preis Fr. 2.KV — Beide
auf seine Borzüge aufmerksam gemacht Bücher sind erhältlich in Buchhandlungen
und es warm empfohlen. Preis Fr. S.öll und Papeterien, od. direkt v. d. Verlegern

Kaiser H Co. A.-G., Sero ^ Abteilung Verisg

nimmt VNtMMN ààpsckitioa .L,m tàs-
lieben Svrà", ^iVolk-
bsobstrà 19, Mriok.

VitUroosr-
»te»»»« 53



überfdjmenglidje 9îeïïame, fottbern bie OuaIi=
tôt foEt eine SBare empfehlen. — Qrî) nerœenbe in
meiner gamilie feit balb 40 Sichren regelmäßig ben
Jtatfireiner Äneipp SJiatgfaffee, ein ißrobufi, ba§, für
®ro§ unb mein, jebem #au§|att nüijlid) ift.

Sabenpteis 80 ®ta. bas '/s fit lohntet.

jPür die Heise
gegen leichteslinroohU
sein und als höstliche
(Erfrischung.

CLE ff M ONT & EFOUtT^Miimeh.t

ffflru £d)nm?rrfcm&mi
in feintai unb grembe ift ber gSeftaIo33i*Sa
îenber baê tiebfte unb nü|tichfte tSefdjenî. SBer
SJuben unb 2Käb<i)en begfücfen totü, benïe bariiber
nadj, too nab unb fern feine Heinen greunbe tootj=

nen unb fenbe ihnen einen Sßeftatoggilalenber.
Sie SlnSgabe 1928 ift in neuer StuSfiatiung foeBen
erfdpenen. ißreiS beS S3ud)eS (532 Seiten, biete
hunbert Silber in 2 Sanben) gt. 2.90. ©rljältlidjin S3udE)6anbIunpcn u. Sßapeterien ober bom SBertag

ßaifpr & a. in iBrrn

Nur echt in Flaschen zu 5 Fr. und 9 Fr. in den Apotheken.
Franko durch die Pharmacie Centrale, Madlener-Gavin, Eue du Mont-Blanc 9, Genf.

Nicht überschwengliche Reklame, sondern die Quali-
tät soll eine Ware empfehlen. — Ich verwende in
meiner Familie seit bald 40 Jahren regelmäßig den
Kathreiner Kneipp Malzkaffee, ein Produkt, das, für
Groß und Klein, jedem Haushalt nützlich ist.

Ladenpreis 80 Cts. das Kilo-Paket.

Für <à
!el<àsârich<M--

sein unci aïs l-Sstllàe
Erfrischung.

Wen Schmtl?eriîlndern
in Heimat und Fremde ist der Pesta lozzi-Ka-lend er das liebste und nützlichste Geschenk. Wer
Buben und Mädchen beglücken will, denke darüber
nach, wo nah und fern seine kleinen Freunde woh-

nen und sende ihnen einen Pestalozzikalender.
Die Ansgabe 1S2S ist in neuer Ausstattung soeben
erschienen. Preis des Buches (S32 Seiten, viele
hundert Bilder in 2 Bänden) Fr. 2.S0. Erhältlich
in Buchhandlungen u. Papeterien oder vom Verlag

^ ksiskr H Co. A.-G. in Lern

Nur sedt m ktâeà eu S ?r. uuâ S ?r. io à tixàksu.?r»à àob âio kbsimaeie veutrulo, UMeosr-kà, Nus âu Aovt-LIuue 9, ksak.
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